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Abstract. Einleitung: Bei der primären Hypothyreose wird auf Ebene der Schild-
drüse nicht ausreichend Thyroxin (T4) und Trijodthyronin (T3) produziert, was zu 
einem kompensatorisch erhöhten TSH-Spiegel führt. Der Gleichgewichtspunkt die-
ses Systems, der sogenannte „Set-Point“, ist individuell ausgeprägt. Dadurch ist es bei 
Patient:innen mit Hypothyreose erforderlich, die richtige Medikamentenmenge in 
mehreren Terminen zu bestimmen. Digitale Assistenztools könnten zukünftig dazu 
beitragen, den individuellen „Set-Point“ präziser zu bestimmen und die Dosierung 
schneller zu optimieren. Ziel dieser Forschungsarbeit war eine Bedarfserhebung bei 
Hausärzt:innen und endokrinologisch spezialisierten Fachärzt:innen.

Methoden: Die Bedarfserhebung erfolgte anhand teilstrukturierter Interviews. Ne-
ben kontextualisierten Nutzerprofilen (Personas) und einer Stakeholder-Matrix wur-
de ein klickbarer Mock-up präsentiert, in dem zwei Kontrollintervalle und Dosie-
rungswerte eingegeben werden konnten.

Ergebnisse: Von den Expert:innen (n = 3) wurde übereinstimmend betont, dass die 
Eingabegrößen TSH und fT4 für eine klinisch fundierte Dosierungsempfehlung je-
denfalls um Körpergewicht, Alter, Geschlecht und Grunderkrankung ergänzt werden 
sollten. Zusätzlich wurden der Schilddrüsenlaborwert fT3, das Kontrollintervall sowie 
andere eingenommene Medikamente als relevante Parameter erachtet. Vom Design 
müsse das Tool realistische Dosierungsgrenzen, handelsübliche Dosierungsmengen 
und Plausibilitätsprüfungen beinhalten. Auch das Kontrollintervall zur letzten Mes-
sung sei zu berücksichtigen, da ein zu kurzer Abstand zu inadäquaten Dosisanpas-
sungen führen könnte. Für die Anwendung in der Praxis wurde eine webbasierte, 
endgerätunabhängige Anwendung mit Integrationsmöglichkeit in gängige Praxissoft-
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waresysteme favorisiert. Auch eine Verlaufsdokumentation mit Speicherung der Do-
sierungsempfehlungen wurde als sinnvoll erachtet. 

Diskussion: Die qualitative Bedarfserhebung mit ausgewiesenen Expert:innen aus 
Allgemeinmedizin, Endokrinologie und Nuklearmedizin bestätigte sowohl die Rele-
vanz als auch die grundsätzliche Akzeptanz des geplanten Assistenztools. Es wurde 
deutlich, dass die derzeitige Modelllogik – basierend auf TSH und fT4 – als erste Ori-
entierung hilfreich ist. Für eine praxistaugliche Anwendung ist jedoch eine Ergän-
zung weiterer Parameter obligatorisch (insb. Alter, Gewicht, Geschlecht). Insgesamt 
liefert die Erhebung eine fundierte Grundlage für die technische Weiterentwicklung 
und Modelloptimierung.
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Einleitung

Die primäre Hypothyreose zählt in Österreich und weltweit zu den häufigsten en-
dokrinen Erkrankungen. Charakteristisch ist eine unzureichende Produktion der 
Schilddrüsenhormone Thyroxin (T4) und Trijodthyronin (T3) auf Ebene der Schild-
drüse, was zu einem kompensatorisch erhöhten TSH-Spiegel führt. Die häufigste Ur-
sache ist die Autoimmunthyreoiditis (Hashimoto-Thyreoiditis); weiters spielen Jod-
mangel, iatrogene Ursachen, wie Schilddrüsenoperationen oder Radiojodtherapie, 
sowie seltene genetische oder medikamentöse Auslöser eine Rolle (Cooper & Biondi, 
2012).

Abbildung 1: Schematische Darstellung des Hormonregelkreises von Hypothalamus, Hypophyse und 
Schilddrüse. Lizenziert unter einer CC BY 4.0 Lizenz (Modiz & Körner, 2024)

Die hormonelle Regulation unterliegt komplexen, bislang noch nicht vollständig er-
forschten Rückkoppelungsmechanismen zwischen Hypophyse und dem Hypotha-
lamus (vgl. Abbildung 1). Der Gleichgewichtspunkt dieses Systems, der sogenannte 
„Set-Point“, ist individuell ausgeprägt, wodurch die Bestimmung der richtigen Medi-
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kamentenmenge bei Patient:innen mit Hypothyreose mehrere Termine erfordert. Di-
gitale Assistenztools könnten zukünftig dazu beitragen, den individuellen „Set-Point“ 
präziser zu bestimmen und die Anzahl der für eine optimierte Dosierung erforderli-
chen Einstellungstermine zu reduzieren (Modiz & Körner, 2024).

In Europa liegt die Prävalenz der manifesten Hypothyreose bei zirka 1 %, die der sub-
klinischen Form bei rund 4 %. Frauen sind deutlich häufiger betroffen und die Präva-
lenz steigt mit dem Lebensalter (Mariani et al., 2021). Unspezifische Symptome wie 
Müdigkeit, Gewichtszunahme oder kognitive Einschränkungen erschweren insbe-
sondere bei älteren Patient:innen die Diagnosestellung (Boucai, 2024). Unbehandelt 
erhöht die Hypothyreose das Risiko schwerwiegender somatischer und psychischer 
Erkrankungen, wie Hyperlipidämie, Hypertonie, Infertilität oder kardiovaskuläre 
Ereignisse (Pilz et al., 2020). Die leitliniengerechte Therapie erfolgt durch eine le-
benslange Levothyroxin-Substitution mit individueller Dosisanpassung (Schübel, 
Voigt & Uebel, 2023). Eine wesentliche Herausforderung bleibt die Einbindung von 
Hausärzt:innen und nicht spezialisierten Fachärzt:innen, die nicht routinemäßig mit 
endokrinologischen Krankheitsbildern konfrontiert sind. Digitale Systeme könnten 
die Patient:innensicherheit erhöhen und Versorgungsprozesse effizienter gestalten – 
insbesondere erforderlich angesichts des demografischen Wandels (Bundesministeri-
um für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz (BMSGPK) & Gesundheit 
Österreich GmbH [GÖG], 2024) und der damit verbundenen Zunahme multimorbider 
Verläufe (Ledebur et al., 2024). Das Ziel der vorliegenden Forschungsarbeit war eine 
Bedarfserhebung bei Hausärzt:innen und nicht spezialisierten Fachärzt:innen, ob 
und wie ein mathematisch basiertes Assistenzmodell eine sichere und effiziente Fol-
geeinstellung der Schilddrüsenmedikation bei Patient:innen mit Hypothyreose (ohne 
Hashimoto) ermöglichen kann.

Methoden

Die Bedarfserhebung wurde nach dem nutzerzentrierten Designansatz konzi-
piert (ISO  9241-210:2019). Die Entwicklung basierte zudem auf Literaturrecherchen 
zur Therapie von Schilddrüsenerkrankungen im hausärztlichen Kontext (Pilz et 
al., 2020; Schübel et al., 2023). Als Erhebungsmethode wurden teilstrukturierte In-
terviews herangezogen. Die Rekrutierung erfolgte persönlich bzw. via E-Mail. 
Interviewpartner:innen erhielten vorab eine Teilnahmeinformation sowie kontextu-
alisierte Nutzerprofile (Personas) (vgl. Abbildung 2) und eine visuelle Darstellung der 
Stakeholder-Struktur (Stakeholder-Matrix). 

Zur Veranschaulichung des Assistenztools wurde ein klickbarer Mock-up präsentiert, 
in dem zwei Kontrollintervalle und Dosierungswerte eingegeben werden konnten. Auf 
Basis dieser Eingaben wurde eine Dosierungsempfehlung berechnet, die visuell durch 
zwei sich kreuzende Verlaufskurven der Parameter TSH und fT4 dargestellt wurde.
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Die Interviews wurden mithilfe eines Leitfadens durchgeführt und unabhängig von 
internetbasierten Systemen mittels nicht vernetzten Tablets auditiv aufgezeichnet. 
Die Transkription erfolgte manuell zur Sicherstellung des Datenschutzes. Emotionen, 
Pausen und nicht verständliche Passagen wurden gekennzeichnet. Die Transkripte 
wurden nach Mayring (Mayring, 2022) ausgewertet: Paraphrasierung, Generalisie-
rung und Kategorisierung in Themenblöcke. Wiederholungen wurden gestrichen. 
Relevante Textstellen wurden farblich markiert. Die Ergebnisse aus den Fragebögen 
wurden anonymisiert verarbeitet. Alle Teilnehmer:innen erteilten vorab ihr Infor-
miertes Einverständnis zur freiwilligen Teilnahme sowie zur Verarbeitung indirekt 
personenbezogener Daten (Europäische Union, 2016). 

Abbildung 2: Persona aus der Bedarfserhebung; repräsentiert eine typische Zielgruppe für ein digitales 
Schilddrüsendosierungstool (keine orthografischen Korrekturen vorgenommen)

Ergebnisse

Die Rekrutierung von drei Interviewteilnehmer:innen erfolgte im Zeitraum von Juli 
bis Oktober 2023 mittels gezielter Kontaktaufnahme über persönliche Empfehlungen, 
Fachgesellschaften und berufliche Netzwerke. Es wurde ein purposives Sampling ge-
wählt, um Expert:innen mit spezifischem Fachwissen aus den Bereichen Endokrino-
logie, Nuklearmedizin und Allgemeinmedizin in die Bedarfserhebung einzubeziehen 
(Flick, 2007; Kuckartz, 2016).
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Im Rahmen der qualitativen Bedarfserhebung wurden zentrale Erkenntnisse zu re-
levanten Stakeholder:innen, Zielgruppen sowie zum realistischen Nutzungsszenario 
eines digitalen Dosierungstools für Schilddrüsenhormontherapie gewonnen. Die ini-
tial entwickelte Stakeholder-Matrix wurde im Zuge der Interviews inhaltlich validiert 
und ergänzt. Neu aufgenommen wurden DGKP und Ordinationsassistent:innen, da 
diese im Praxisalltag mit der Administration betraut sein werden. Als primäre Ziel-
gruppe des Assistenztools wurden Allgemeinmediziner:innen sowie nicht auf das 
Krankheitsbild der Hypothyreose spezialisierte Fachärzt:innen bestätigt. Die für die 
Interviews entwickelten Personas wurden von den befragten Expert:innen überwie-
gend als realistisch eingeschätzt.

Bezüglich der Behandlungsszenarien zeigte sich ein heterogenes Bild. Während spe-
zialisierte Fachärzt:innen teilweise die Erstmedikation als deren Aufgabe sehen, be-
tonten Allgemeinmediziner:innen die Relevanz der hausärztlichen Betreuung – so-
fern keine Komplikationen oder komplexe Grunderkrankungen vorliegen. So könne 
auch die Erstmedikation durchaus im niedergelassenen Bereich erfolgen.

Der präsentierte Mock-up wurde von den Interviewpartner:innen als anschauliches 
Medium zur Einschätzung der Toolfunktionalität bewertet. Ein zentrales Resultat der 
Bedarfserhebung betraf die Beschränkung des Modells auf zwei laborchemische Pa-
rameter (TSH, fT4). Übereinstimmend wurde betont, dass diese Eingabegrößen zwar 
eine erste Orientierung ermöglichen, für eine klinisch fundierte Dosierungsempfeh-
lung jedoch um weitere relevante Parameter ergänzt werden sollten. Als obligatorisch 
wurden dabei Körpergewicht, Alter, Geschlecht und Grunderkrankung genannt. Zu-
sätzlich wurden der Schilddrüsenlaborwert fT3, das Kontrollintervall sowie zusätz-
lich eingenommene Medikamente als wertvolle Parameter erachtet. 

Vom Design müsse das Tool realistische Dosierungsgrenzen, handelsübliche Dosie-
rungsmengen und Plausibilitätsprüfungen beinhalten, wie beispielsweise eine maxi-
male Startdosis von 100–125 µg. Auch das Kontrollintervall zur letzten Messung sei zu 
berücksichtigen, da ein zu kurzer Abstand zu inadäquaten Dosisanpassungen führen 
könnte.

Für die Anwendung in der Praxis wurde eine webbasierte, endgerätunabhängige An-
wendung mit Integrationsmöglichkeit in gängige Praxissoftwaresysteme favorisiert. 
Auch eine Verlaufsdokumentation mit Speicherung der Dosierungsempfehlungen 
wurde als sinnvoll erachtet. 

Abschließend wurde von den Expert:innen die Notwendigkeit betont, das Assistenz-
tool in variablen klinischen Konstellationen einsetzen zu können und nicht auf enge 
Subgruppen, wie beispielsweise Patient:innen nach Thyreoidektomie, zu beschrän-
ken. Empfohlen wurde eine breite Validierung mit realistischen Fallkonstellationen, 
um das Assistenztool praxisnah weiterzuentwickeln und die Akzeptanz zu gewähr-
leisten.
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Diskussion

Die qualitative Bedarfserhebung konnte zentrale Anforderungen und Nutzungser-
wartungen an ein modellgestütztes Dosierungstool für die Schilddrüsenhormon-
therapie erfassen. Die Interviews mit ausgewiesenen Expert:innen aus Allgemein-
medizin, Endokrinologie und Nuklearmedizin bestätigten sowohl die Relevanz als 
auch die grundsätzliche Akzeptanz des geplanten Assistenztools. Die Demonstration 
eines klickbaren Mock-up ermöglichte eine anschauliche Diskussion über Funktio-
nen, Eingabeparameter und Darstellung der Dosierungsempfehlungen. Dabei wur-
de deutlich, dass die derzeitige Modelllogik – basierend auf TSH und fT4 – als erste 
Orientierung hilfreich, für eine praxistaugliche Anwendung jedoch eine Ergänzung 
der Parameter obligatorisch ist (insb. Alter, Gewicht, Geschlecht). Insgesamt liefert 
die Erhebung eine fundierte Grundlage für die technische Weiterentwicklung und 
Modelloptimierung.

Die geringe Fallzahl der Interviews stellt eine Limitation dar, konnte jedoch durch 
die gezielte Auswahl erfahrener Fachpersonen und die inhaltliche Tiefe der Aussagen 
teilweise kompensiert werden. 
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